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Wiener Programm: Sonntag, 6. Dezember (Fortsetzung) . 
Klarinettisten Anton Stadler, der ein 
ebenso lockerer Charakter wie aus­
gezeichneter Musiker war und seine 
Freundschalt mit Mozart wiedeI holt 
mißbrauchte. Das Quintett wird gewöhn­
lich nKlarinettenquintett" genannt. Mozart 
war vor eine ungewöhnliche Aufgabe 
gestellt: Es galt die klangliche Verbin­
dung der Streichinstrumente mit der 
Klari "ette herzustellen und dabei die 
Wi rkungsmögl ichkeiten der KI at inette aus­
zunützen und außerdem die Eigenart 
von Stadlers Spiel zu bel UCksichtigen. 
Das Quintett besticht durch Schöc; heit 
und Wohllaut des Klanges (besonders 
im langsamen Satz). Im dritten (Menuett) 
wird, namenllich im zweiten Trio, ein 
volksmäßiger Ton angeschlagen. während 
im vierten eine einfache, kinderliedartige 
Melodie als Variationenthema auf den 
Plan tritt. 

18.30: 
Armenien und die Armenier 
von Ella Tri e b n i g g - P i r k her t 

(Ein Aufatz: Seite 12) 

19,00: Armenische Musik 
(Ein Aufsatz: Seite 6) 

I. Kirchenmusik 
Aldyn-Böhm: Aus der armenischen Messe: 

Kyrie: Als der Vorhang des unnahbaren 
Lichtes 
Wunderlicher Gott und immer-

währender Beschützer 
Himmlischer König 

Benedictus: In allem bist du gebenedeit', 
Herr 
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Ekmalian: Aus der armenischen Messe: 
Sanctus: Heilig, heilig, heilig 
Communio: Gebenedeit sei Uott 

11. Volkslieder 
Herr, erhalte (Tahwatian) 
Auf dem Berg des stolzen Sipan, Helden­

lied <Komitas Vartabad) 
HOIO, Tennenlied (Komitas Vartabad) 

Leitung: P. Moses Sr abi a n 
Am Flügel: Wilhelm Je d I i t s c h k a 

Mechitharistenchor 

19,25: 
Das Grab in der Eishöhle im 

Tennengebirge 
Ober Alexander von M ö r k 

spricht 
Karl S c h 0 ß lei t n e r 

19,50: Zeitzeichen, 
Sportberlcbt, Programm für morgen 

20,00: Anton Dvofak 
a) Aus dem Böhmerwald 
b) Slawische Tänze 

Or. Paul Weingarten­
Frie~rich W Uhr e r (Klavier) 

20,25: Das Experiment 

"Modell 500"'''" 
Hörspiel von Franz 0 a t t n e r 

(Uraulführung) 

(Eine Inhaltsangabe: Seite 30) 

Spielleitung: Or. Hans N ü c h t ern 

Mitwirkend: J u n g e T r u p p e 

Personen: 

Talbot .., • • 
Merlin . , ••• 
Hauptmann Dux . . . • 
Uluria, Talbots zweite Frau 
Evelyn, Talbots Tochter 

aus erster Ehe • 
Jane, ihre Freundin. 
Asacho Nagosuki • 
Leutnant Grant • • •. • 

Barmixer I 
Erster Herr 
Zw, iter Herr in der Bar 
Erste Da,me 
Zweite Dame 
IngenieUrvomDienst} in den 
Erster Mt'chaniker ~~';: 
Zweiter Mechaniker ken 
Der Staatssekretät. • • 
Thomas, Diener bei 
Talbot .. ... ' • 
Oie Handlung spielt in einem Phantasie­
staat, etwa in zwanzig lahren, während 

einer einzigtn Nacht . 
(Bekanntgabe der Besetzung in den Tagesblättern) 

Franz Oattner wurde am 30 Dezember 
1904 in Krakau geboren. Frühzeitig 
schrieb er lyrische Gedichte und Dramen. 
Nach der visionären Forschertragödie 
.Krebs· veröffentlichte Dattner Essays, 
Plaudereien und Novellen, läßt hier be­
reits seine bt'sondere Note erkennen: 
poetiSche Erfas~ung alltäglicher Be­
gebenheiten, mit einer halb ironischen, 
leicht sentimentalen Flucht ins Wie­
nerisch-Resignierte. weniger kritische I 
als gefUhlspsychologische Glossierung. 
In Berlin, wo Dattner journalistisch tätig) 

war (er lebt nlln in Baden bei Wien), 
erschien der Roman "Modell 1i00", der 
nunml'hr, als Hörspiel bearbeitet. zur 
Ulsenoung auf der Wiener Radiobühne 
gelangt. Im Rahmen der spannenden 
Handlung um eine neuartige Kriegs­
maschine tritt vor allem die mensch­
liche Tragödie des Erfinders zutage. 
Ein Roman, nReiterballade", schi ldert 
triebhatt seelische Konllikte. Zu er­
wähnen ist noch die politische Komödie 
nLJas Zeichen des Mars", die eine oti­
ginelle, moderne Aulfassung der Wallcn-

. stein-Tragödie ausdrückt. Ein eben voll­
endetes tlühnenwerk ist das Lustspiel 
"Das wunderbai e Chateaubriand". in 
dessen Mittelpunkt die bel ühmte Madame 
Recamier und der geistreiche Fein­
schmecker Hrillat-Savarin stehen. - Die 
Begleitmusik zu "Modell 600" schrieb 
der junge Komponist Fritz Guth, der, 
dem Rhythmus der Zeit folgend. die 
aufregende Handlung des Hörspiels mit 
originelll'r jazzmusik untermalt hat. Fritz 
Guth hat seine mu!"ikalische Ausbildung 
aut der Wiener Staatsakademie erhalten. 

22,00: Abendbericht, Verlautbarunlltn 

22,15: Tanzmusik 
Clare-Stept: Schwatz nicht, wenn ich weg 
bin, Foxtlot - Archie Gotuer- Horatio 
Nicholls: Looking for you, foxtrot -
Robert Stolz: Oie ganze Welt ist himmel­
blau, Slowfox - Oavid Bee: Because ot 
my love tor yau, Foxtlct - Walter 
Landauer: Fräulein, darf ich bitten?, 
Slowfox - Paul Abraham: Kann nicht 
küssen ohne Liebe, eng\. Waltz - Phan­
tasie aus "jazzkönig" (am Doppelflügel : 
Fritz Krame~Erwin Hesky) - Ernesto 
Lecuona: Siboney, Rumba - Roy tluttler: 
Blul's, be a coward, Slowfox - loset 
Hadraba: Warum willst du mich verlas ~en?, 
Tango - Walter lurmann: Ohne Worte 
laß uns scheiden, Tango - A. Blaze­
S. H. Wandt: Hot and furious (Klaviersolo: 
Leopold Ku ban e k) - Robert Stolz: 
Wa um lächelst du Monna Lisa? Slowlox 
- Ralph Colicc.hio: Picking the banjo 
(Banjosolo: jose! Kr e j ca r) - Rudi 
Wiedoft: Gloria (Saxophonsolo: Hans 
MOl a we k, am Flugei: Leopold 
Ku ban e k) - ' Oavid Bee: You're bound 
to be in love, Foxtrot - Andrini Gerrebos: 
Raggin' the fiddle (Violinsolo: loszy 
W 0 I n y) - Palll Abraham: Will dir die 
Welt zu Füßen legen, engl. Waltz -
Walter Samuels: Fiesta, Rumba - Wolfe 
Gilbert-jesse Greer: Poor kid, Foxtrot -
losef Hadraba: Halloh. the hot Vienna 

Boys, Hoffox 

jazzkapelle Hanns Robert Kor n goI d 

Mitwirkend: Hans G r ü n hut (Gesang) 

Lili Gyenes 
und ihre 

20 Zigeunerinnen 
zum ersten mal im 

RONACHER 
und 12 WeUa1traktionen 


